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Preise der Anzeigern

Dir rinspattige Zelle oder deren Raum 20 Pfg.,
ReklamezeUiD Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraße 36.

In Bad EmS: Römerstraße S5.
Dnick und Verlag von H. Chr. Sommer,

Diez und Bad Eins.
Bcrantw. f. d. Schrift!. Kich. tzei». Bad « m«

58 . Jahrgang

Mmtlicher Tetz

Bekanntmschuttg.
Legen jeden Nummcrabschiiiti 6 der Kreirzuckerkarten

können von heute bis Ende Avril 181? in den Kolonial'
Warenhandlungen >

600 Gramm Zackcr oder Kandis
entnommen werden.

Die », den 26. März 1918.

Kreiszuckerstelle.

« .-Nr . 2960 II. Diez  den 22. März 1918.

Belr ffl Frühkartoffeln aus der Ernte!918.
Wie im vergangenen Jahre , so werden auch in diesen:

Jahre oic frühesten Frühkartoffeln , d. h. die in Mistbeeten,
Treibhäusern und gartenmäßigen  Kulturen gezogenen
Kartoffeln von der Festsetzung eines einheitlichen Höchst¬
preises, ebenso wie von der öffentlichen Bewirtschaftung,
und zlvar bis zum 80. Juni 1918, ausgenommen bleiben. Da¬
gegen werden die seid mäßig  angebauten Frühkartof¬
feln vom Kreise bewirtschaftet und dürfen vor dem 1. Juli
1918 nur mit Zustimmung des Kreisausschusses abgeerntel
werden. Die festgesetzten Höchstpreise für die feldmäßig an¬
gebauten Frühkartoffeln werden noch bekannt gegeben.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
Thon.

J .-Nr . II. 2985. Diez,  den 21. März 1918

Betr. Freigabe von Kartoffeln zur Wtmmg j
Der Herr Staatssekretär des Kriegsemährungsamles

teilt mit , daß eine Freigabe von Kartoffeln zu Füttcrungs-
1 trecken leider nicht stattfinden könne, da die vorhandenen
Kartoffeln für die Volksernährung dringend erforderlich
find.

Ter Landrat.
l. «hon.

Abt . Hdk Mb . Tgb.-Nr . 3114/1058.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 52139/516.

Frankfurt a. M ., Alain,;, ' er, 8. Mär , 191».
Betr : Verkehr mit Lastkraftwagen.

Berokdnuug.
Auf^Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

^ n>1  Juni 1851 bestimmen wir für den Befehlsbereich des
18. Armeekorps und des Gouvernements Mainz , daß brr Be¬
nutzung von Lastkraftwagen unter 9 Tonnen Gesamtgeim.. t
dru mit unelastischer Bereifung versehene Anhänger be:
8 Km. -Ltundengeschwindigkeit mitgenommen werden dürfen.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel.

General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Mainz
Bausch,

Aeneralleurnant.

AiisflihkiiiigslirAimmiiiigc«
zu der Bekanntmachung Nr . M. 8/1. 18. K. R. A., betreff :,,!,
Beschlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Ein-
rrchtungsgegenständen  bzw . freiwillige Ablieferung
auch von anderen Gegenständen aus Kupfer, Kupferlegreruu-
gen, Nickel, Nickellegierungen, Aluminium , ginn.

8. Zu A 10.
(Schluß.)

, ^er  Auszahlung des Ueöernahuiepreises sind
die Bestimmungen der Geschäftsordnung Nr M 12/2 1»
K. R A. genauestens zu befolgen. Das oarin angegebene
Ver-sahren unter,cherdet sich von dem bisher üblichen haupt-
>aa)1lch ui Bezug auf die Behandlung derjenigeil Fälle in
denen das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft ai'ia»-

besonder» darauf geachtet werden,
daß die Ablieferer in solchen Fällen eine genügen- »ingeh. nd,
« »,chr»ib:ing de, fraglichen Stücke ab geben



w . . fr 91 Miefe iw mit beut feßye festen lletevuatjineftveio
«inverstanden, so erfiält  er den tt«b«rnohmspreis mdgltchst
faforf.

Mit dem Uebernahmepreis ist auch die gegeb«n*nfall»
jnstehende Ausbanvergütung nach § 9 auszuzahlen.

Ausbauvergütung kann nur fordern, wer die behördliche
Ansbauhilfe nicht in Anspruch genommen hat (s. Ausfüh-
i nngsbestimmungen zu 8 9).

Tie Feststellung, ob nicht unberechtigterweise Ausbau-
Vergütung entgegengenommen ist, erfolgt auf folgende Weife:

1. Dre Sammelstelle vergleicht die Berichte der Auslan¬
stelle mit den von den Besitzern abgegebenen Ausbau¬
bescheinigungen (s. Ausführungsbestimmungen zu § 9).

y. Auf Grund der Berichte der Ausbaustelle wird die Ab- '
gäbe der ausgebauten Gegenstände wom Besitzer gefor¬
dert, wenn nicht innerhalb angemessener Frist Ansbau-
befcheinigungenabgegeben sind.

3. Ergibt sich, daß die Abgabe bereits erfolgt ist, ohne daß
die Ausbaubescheinigung abgegeben wurde, so muß der
Gemahnte den Umgang der erfolgten Ablieferung und
die Höhe des empfangenen bezw. anerfcmnten Betrages
Nachweisen. Aus diesem Nachweis ist eriichrlicb, ob er
unberechtigt Ausbauvergütung erhalten hat.

Die unberechtigt empfangene Ausbauvergütuug ist zu¬
rückzufordern, gegebenenfalls im Klagelvege.

Der Ablieferer kann eine Bescheinigung über den aus¬
gezahlten Betrag verlangen.

Erfolgt aus irgendwelchen Gründen die Auszahlung des
Uebernahmepreises nicht sofort, so erhall der Ablieferer
einen ?!nerkenntnissch?in , aus dem das Geivicht der abge-
lieferten Gegenstände, der Uebernahmepreis , die genaue
Adresse des Eigentümers und dig Zahlstelle hervorgehen. Auf
Grund des Anecrenntnrsscheines wird der darin festgesetzte
Betrag ausgezahlt , sobald die der sofortige» Auszahlung ent-
gegknftehendenGründe behoben sind.

Durch die Annahme der Zahlung oder res Anerkenntnis-
scheines gilt das Einverständnis mit dem festgesetzten Ueber¬
nahmepreis als bindend ausgesprochen und die Geltend¬
machung weiterer Ansprüche, besonders auch die Jnanspruch-
nahme des Reichsschieosgecichrs für Kriegswirtschaft , als
ausgeschlossen.

Besitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, sich nicht
mit dem Uebernahmepreis gemäß 8 10 der Bekanntmachung
zufrieden zu geben, erhalten nicht sofort Zahlung , sondern
eine Quittung . Mit dieser ist ein Vordruck verbunden, ans
dein die endgültige Festsetzung des Uebernahmepreises durch
das Rcichsschtedsgericht für Kriegswirtschaft zu beantragen
ist. Der Antrag ist der unterfertigten Behörde innerhalb
4 Wochen nach der Ablieferung zur Weiterbeförderung zu
übergeben.

Dre Ablieferungspflicht wird durch die Inanspruchnahme
des Reichsschredsgerichtsnicht beeinträchtigt.

Diejenigen Personen, die sich nachträglich mit dem
Uebernahmepreis einverstanden erklären , erhalten den an¬
erkannten Betrag gegen Rückgabe der ' Quittung.

Die Entscheidung des Reichsschledsgerichts für Kriegs¬
wirtschaft geht dem Antragsteller unmittelbar zu. Der fest¬
gesetzte Uebernahmepreis wird dem Empfangsberechtigten
von der beauftragten Behörde zugestellt.

Ter Kostenbetrag für die zwangsweise Einziehung der
Gegenstände, die nicht rechtzeitig abgeliefert wurden , kann
gegen den Uebernahmepreis verrechnet oder im Wege des
Vcrwaltungszwangsverfahrens eingezoge« werden <s. 8 7
der Bekanntmachung ).

9. Zu 8 11.
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Verarbeituna oder
Oeräuherung bestimmt und bereit« durch die Bekanut-

maifyuttg  Skr . an.  1/4 . iö . .vr ix « >>rsc » r« 8 „ « h „ ,t
(ifmtOn nach wie vor befchtagnahini , auch wenn sie von
ver Beschlagnahme durch die Bekanntmachung N« M . 8/1.
18. K. R . A. ausgenourmen wurden.

Die Gegenstände von wissenschastlichen. kunftgeschicht-
lichem oder kunstgewerblichem Wert bleiben unter allen
Umständen beschlagnahmt, um ihr Einschmelzen zu ver¬
hindern.

10. Zu 8 12.
Ausnahmen von der Enteignung.

Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen, daß die nach¬
weislich vor dem Jahre 1850 hergestellten Stücke lediglich
von der Enteigmmg , nicht aber von der Beschlagnahme aus¬
genommen ,ind.

Die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbei¬
tung bestimmten Gegenstände gehören nicht zum Arbeits
gebiet der beauftragten Behörden ; fle werden durch Sond »r-
maßnahmen erfaßt.

n.  Zu 8 13.
Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bezw. Befreiung
von der Ablieferung kann nur stättgegeben werden, wenn iie
ausreichend begründet sind. Als ausreichende Begründung
gilt die Feststellung eines besonderen wissenschastltcherr,
künstlerischen oder kunstgewerblichenWertes durch einen von
der Landeszentralbehörde anerkannten Sachverständigen.
Andenkenwert ist dagegen keine ausreichende Begründung.

Die von der Landeszentralbehörde mit der Beurteilung
des wissenschaftlichen, künstlerischen oder kunstgewerblichen
Wertes beauftragten Sachverständigen nennt die unterfer¬
tigte Behörde auf Anforderir.

Sofern die Befreiung ausgesprochen wirb , erhält der
Antragsteller darüber eine Bescheinigung. Wer die Nach¬
prüfungen im Besitz von enteigneten und ablieferunMflicy-
tigen Gegenständen betroffen wird , ohne eine für diese aus¬
gestellte Befleiungsbescheinlaung zu besitzen, setzt sich der
Strafverfolgung aus.

Die Stellung eines Antrages aus Widerruf der Ent¬
eignung bezw. Befreiung von der ylblieserung entbindet nicht
von der Beachtung de>' Bestimmungen der Bekanntmachung,
insbesondere nicht von der Meldepflicht im Sinne des g>6
der Bekanntmachung . ‘ ^

12. Zu 8 14.
Zurückstellung von der Ablieferung.

Tie Zurückstellung von der Ablieferung kommt nur in
Frage , wenn der enteignete Gegenstand nicht innerhalb der
verlangten Zeit freigemacht oder ersetzt werden kann.

Ern beschlagnahmter und enteigneter Gegenstaird darf
nicht dadurch der Ablieferung entzog n werden, daß an seiner
Stelle ein anderer Gegenstand zur Ablieferung gebracht
wird.

Wer gehindert ist, Gegenstände der Reihen III und IV
innerhalb der aufgegebenen Zeit abzuliefern , kann einen
Antrag aus vorläufige Zurückstellung von der Ablieferung
bei der Unterzeichneten Behörde stellen, der jedoch nur be¬
rücksichtigt werden kann, »venu er ausreichend begründet ist.
Derartige Anträge sino erst zu stellen, wenn erkennbar rst,
daß der geforderte Ablieferungstermin nicht mnegehalten
werden kann.

Tie Stellung eines Antrages auf Zurückstellung von der
Ablieferung entbindet nicht von der Beachtung der Bestim¬
mungen der Bekanntmachung , insbesondere "nicht von der
Meldepflicht im Sinne des 8 6 oer Bekanntmachung.

13. Zu 8 15.
Areiwillige Ablieferung.

Die Sammelftellen (Bürgermeisterämter ) nehme» außer
den enteigneten Gegenständen auch andere ähnlicher Art
als freiwillige Ablieferung an , soweit sie nicht' zur gewerbs¬
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt find.
Hauptsächlich kommen die folgenden Gegenstände in Frage:



'}lntii *ufieT}öi-teUe , Vw\ c .«öu ^ en , S»t>tJ <tYVv»»«* « V» \
Badeöfen
Decher aller Art
Beschläge an Mäkeln , Koffern usw.
Bestandteile von Beleuchtungskörpern , Fernrohren . Appa¬

raten , optischen , physikalischen und ähnlichen Jnstnnnen-
ten

Bierglasdeckel , Merkrugdeckel
Bierfaßhähne
Bierschanksäulen , Btershphvns
Bierwärmer , Bierwärmerständer
Bilderrahmen
Blnmenspritzen
Blrrmenteller , Blumentellerhalter
Blrmientöpfe und -kübel
Bodenschutzbleche vor Oefen und Herden
Bowlen aus Haushaltungen
Prielbeschwerer ^
Bronzefiguren
Brotkörbe
Bücherständer
Bügelgeräte
Bürst enbleche
Dosen aller Art
Eierbecher
El 'nrrchtungsgegenstände aus Ställen
Etageren
Elektrisierapparate.
Fahnenstangenspitzen
Flaschenkorkenaussätze
Gardinenstangen mit Haltern und Ringen aus Wohnungen
Garhähne aus Wohnungen
Gießkannen
Gongs
Glocken von elektrischen Klingeln , Läutewerken u >w
Griffe von Möbeln , Klavieren , Schubkästen usw.
Grammophon -Trichter und -Arme
Gurthalter , Gurtklemmen an Rolladen usw.
Humpen.
Jnrdinieren
Jnfundierbüchsen
Kaffeekannen
Kaffeemaschinen
Kaminumkleidungen
Kaminvorscher und Feuergeschirr dazu
Kämme
Kattenschalen , Kartenpressen
Ketten
Klingelzüge und Klingelknöpft
Kollektenbüchsen
Kuchenplatten
Kumpen
Krone »! i Teste aus Kupfer und Messing; da alle aus anderem
Lampen } Metall bestehenden Stücke vor der Ablieferung entfernt
Leuchter j " » den muffen.
Likör service
Lote ,
Medaillen
Menagen
Messerbänke
Milchkannen . ' ,
Munitronsutensilien aus Messing , wie Pulvernraße , Kugel-

seper, Schrotfüller , Zündhütchenzangen , Umbördler usw.
Musikinstrumente

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstände werden die
Preise des 8 10 der Bekanntmachung gezahlt.

Soweit die Gegenstände bereits durch diese oder frühere
Bekanntmachungen enteignet sind , besteht eine Abliefe¬
rungspflicht ; für sie werden die Preise der betreffenden Be¬
kanntmachung gezahlt.

Obstschalen
Ofenrohrabschlutzringe
Ofenvorsetzer und Feuergeschirr däzu
Plätten
Pokale
Portrerenftangen »nit Haltern und Ringen aus Wohnungen
Rauchscrvice
Rosicrservice
Rcinigungsdeckel an Oeftn usw.
Rrnge zu Gardinen , Vorhängen , Portieren usw
Rollen von Betten , Tischen usw mit Messingringen mzu
Samoware
Schablonen zmn Wäschezeichnen
Schalen und Säulen von Tafel -, Säulen und .HÄngew ' ge»
Schallbecher von Orgeln , Lrchrstrien usw.
Schienen an Treppen

Schilder, Namen -, Firmen - und BezeichnungSschilder
Schlittengeläute
Schlösser '■
Schlüssel , Schlüsselleisten
Sch . eibzeuggarnituren
Schauftln aller Art , z. B . Krümrlschippen
Sclbstjchänker
Se »mettenringe
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Sprrlteller
Sp .rlwaren
Spritzen .7
Spucknäpfe i
Staut sauger -Zubehörtelle
Stiefelknechte
Streichholzständer
Stusenvcrstoßschienen •
Tafelaufsätze , Tafelgeschirre
Tassen und Untersätze dazu
TecglaShalter
Teekannen , Teemaschinen
Teller aller Art
Therniometer -Ständer
Tintenfässer
Tischglocken
Tortenschauftln ’J
Trichter
Tritte und Trittbretter von Fuhrwerken
Türschließer
Uhrgehäuse , Uhrgewichte , Uhrschlüssel
Umcrsätze für Flaschen , Krüge , Gläser
Dosen
Verdarnpserschalen
Vogelkäfige
Vvrhangstangen mit Haltern und Ringen aus Wohnungim
Wagmbalken von Säulen - und Hängewagen
Wandteller
Wasserhähne aus Wohnungen
Weinkühlen.
Zahnstvchergestelle
Ziergegen stände
Zigarrenabschneider
Zigarrenoblagen
Zigarrenanzünder
Zuckerdosen , Zuckerzangen . *

Hausyaltungsgegerlstände aus Kupfer , Messing und
Nickel sind bereits nach der Bekanntmachung M . 3231/10 . 15.
K R . A ., Aluminiumgerätschasten nach der Bekanntmachung
M . c. 500/2 . 17. K. R . A ., Bierglasdeckel und Bierkrugdeckel
aus Zinn nach der Bekanntmachung M . 1/2 . 17. K . R . A. ab-
lieferungspflichtig . Gegenstände dieser Art , die ohne Le

- . , _ • ‘



fonbeie bvhüi blirtn ' ßfcite/fniiguitg ,juril <f/h -ltaftvn fiitO , ivet
den iwmnäebft jtvangdmcife eingenogen. »fö auf weiterem
Uvrhen auch diese noch zu den im ß 17 her  Bekanntmachung
genannten greifen angenommen.

Die Sammelstellen handeln im Sinne der Bekanntmach¬
ung, wenn sie die Annahme von freiwillig abgelieferteo
Gegenständen von besonderem wissenschaftlichen, künstleri¬
schen oder kunstgewerblichen Wert vermeiden, tvenn nicht die
Aclieferer trotz Belehrung über den besonderen Wert auf Ab¬
lieferung bestehen.

Für Gegenstände, welche nicht enteignet sind und s. er-
willig akgeliefert werden, ist eine Forderung über die fest¬
gesetzten Uebernahmepreise hinaus , also auch eine Inan¬
spruchnahme de? Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft
ausgeschlossen.

14 Merichte der Sammeküessen.
Die Sainmelstellen haben dem Laudratsamt zum 3.

jeden Monats Bericht über die eingegangenen Einrichtungs¬
gegenstände pp. nach Formular Anlage 5 einzusendm Zur
Vermeidung von Doppelmeldungen wird ausdrücklich dar¬
auf hingewiesen, daß die jeweilige Meldung sich nur aus die¬
jenigen Mengen beziehen darf , die seit der Erstattung der
vorhergegangenen Meldung abgeliefcrt worden sind. Ge¬
naue Einhaltung des Termines ist im Interesse einer regel¬
mäßigen Abrechnung dringend erforderlich.

15 Zu § 16.
Anfragen und Anträge.

In Diez, Nassau, Bad Ems , Hahnstätten , Holzappel und
Katzenelnbogen sind Beratungsstellen eingerichtet worden,
die dem Publikum jederzeit Auskunft zu erteilen haben, ob
der eine oder andere Gegenstand unter die Bekanntmachung
fällt , vor allem , ob die Gegenstände aus Kupfer oder Kupfer-
legiernngen bestehen oder nur von diesem überzogen sind.

Jede Person kann bei diesen Beratungsstellen . Samniel-
stellen sowie bei den einzelnen Bürgermeisterämtern münd¬
lich Auskunft über diese Bekanntmachung erhalten , insbe¬
sondere inwieweit Gegenstände unter die Bekanntmachung
fallen , wo und wann sie abgeliefert werden müssen, inimefern
ouf Ersatzüeschafftlng zu rechnen ist, und auf welche Weise sich
der etwa nötige Ausbau bewerkstelligen läßt.

Alle schriftlichen Anfragen und Anträge , dt? die vor¬
stehende Bekanntmachung betreffen, sind an die unterfer¬
tigte Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „Betrifft
Einricbtungsgegenstände " zu versehen und dürfen andere
Angelegenheiten nicht behandeln.

Die erforderlichen Fvrmularmengen gehen den Ge-
nieindcbehörden von hier aus ohne Anschreiben zu. Etwaiger
Mehrbedarf ist umgehend bei mir anzufordern.

Vorstehende Anweisung tritt mit dem Taae ihrer Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Diez,  den 26. März 1918.
Der KSntgl. Landrat.

Thon.

MchtamMcher UM.

/ , 3 " bvm j^ auaOaltapiftn fiii tfilH lutcO  Dum Ft -r .iitj
ber beit ißtan in mehreren  Sitzungen vorörraaten

hat,  Bericht erstattet . Die Versammlung genehmigte den
.Haushaltsplan und stellte ihn fest auf die Einnahme und
Ausgabe von 931913,37 Mark . Die vom Magistrat vor-
gescklagene Erhöhung der Gemeindesteuer um 15 Prozent
der Einkommen- und 10 Prozent der Realsteuer wurde ab-
gelehnt und die Beibehaltung der alten Sätze von 175 bezw.
190 Prozent beschlossen. Bei dem Kuratorium der höh-r -n
Mädchenschule soll für das nächste Jahr die Erhöhung des
Lchi-lgeldes von 100 aus 120 Mark heantragt , auch eine ent¬
sprechende Erhöhung des Schulgeldes der Realschule an¬
geregt werden.

4. Die infolge Zunahnre der Schülerzahl bedingt:
dauernde Beschäftigung einer Hilfs -Lehrkraft an der höheren
Mädchenschule — Kosten 1500 Mark jährlich — wird nach
Antrag genehmigt.

5. Die evangel. Kirchengeineinde hat bereits die erfor¬
derlichen Vorbereitungen für die Einrichtung eines neuen
Geläutes getroffen, uvd zwar sollen im Turme der k.st
Strafanstalt drei anstMt der bisherigen zwei Glocken Auf¬
nahme finden. Tie Kosten werden sich einschließlich der Bau-
arbeiten auf rund 10 000 Mark stellen. Auf Anfrage der
Kirckengememde hat der Magistrat beschlossen, die grund-
jätzliche Bxrertwillrgkeit der Stadt zur Leistung eines Kostcn-
bertrags zu erklären, da das Geläute auch zu bürgerlichen
rmd polizeilichen Zwecken benutzt wird . Die beantragte Ge
nehmigung hierzu wird erteilt.

6. Die Erhöhung der Vergütung für die Unterballung
der- städtischen Turmuhr auf 100 Mark jährlich ah 1. Avril
1918 wird genehmigt.

7. Desgl . die Verlängerung des Pachtvertrags b.-tr.
Ei-Hebung des Brückengeldes gegen eine Abgabe von 412,50
Mar ? jährlich bis 31. März 1919.

8. Tie Befreiung der Industriellen vom Wegegeld für
19J7 infolge der Einschränkung des Fuhrenbetriebes Ivird
genehmigt.

9. Ein Legat von 150 Mark für das städt . Krankenhaus,
ge.pendet von der früheren Kinderschulschwefter Marie
Bofiert , wird dankend angenommen.

10. Die Beantwortung der Prüfungserinnerungen zur
Gemeinderechnung 1914 seitens des Magistrats diente zurKenntnis.

LKM? Holzverkauf.
Samstag , den 6. April  im Knhnschen Gasthaus

Mtchelbacherhütte von 9Vr Uhr av . Schutzbezir? Rücker».
Hansen Distrikte 14 c, 15 a, 15 c Hofwald, 22 Kimmbach.
Einze: 1 Rm . Nutzscheit, 22 Rm. Scheit u. Knüppel. l3 Rm
Reiser 1. Kl., 124 Rm. 3. Kl.. Buche: 220 Rm . Sche^ u
Knüppel 89 Rin . Reiser 1. Kl., 54 Rm . Reiser 3. Kl.' 84
Sfkn.  r naufgearbeitete Reiser in 3 Losen. Nadelholz : 36 Rn:
Scheit u. Knüppel . Verkauft sind bereits : in 14 c Nr 261
bis 265. in 15a Nr . 421. 433, 443—486 mit Ausnahme des
Reisig 1. Kl., in 15 c Eiche sämtliches Rundholz, Buche- Nr.
358, 377, 401, 404, 405, in 22 Nr . 197—202. fßl67

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Diez am 21. und 25 . März 1918.

1. Als Beigeordneter wurde Herr Karl Wenig, dessen
Dienstzeit am 3. Mai d. Js . abläust , wiedergewählt.

2. Die Gemeinderechnung für 1915-16 wurde festgestellt
auf die Gesamteinnahmen von 668 944,96 Mark , Gesamtaus¬
gabe von 666 814,53 Mark , Mehreinnahme 2130,43 Mark.
Tie Etatsüberschreitungen wurden genehmigt mrd die vom
Finanzausschuß gezogenen Prüft .,, serinneruugen dein Ma¬
gistrat zur Beantwortung überwicsen. Ferner wurde be¬
schlossen, zur Rechnungsprüfung zukünftig einen wchder-
ständiger: Fachmann heranzuziehen.

Holzversteigerung.
Samstag, den 30. ds. Mts., nachmittags1Uhr
werden im Gräflichen Forstort Wolfendell versteigert:

90 Fichtenstangen 2. Kl.,
410 Fichtenstangen 3. Kl.,
400 Fichtenstangen 4. Kl.,
400 Fichtenstangen 5. u. 6. Kl.

Anfang am Diezerkops.
Nassau,  den 25. März 1918.

«räflich von der « roeben'sche Mentet.
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